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Geschenk des Geheimcn -Raths CH . E . H « über I

an das Lyceum m Karlsruhe . 1827 ._
I

Gkoßyerzogltch Badische

Staats - Zeitung .
Rro . I. Sonntag , den 1 . Jan . 1815 .

Deutschland .
Die neuste Baireuther Zeitung meldet aus Sachsen

vom 23 . Dez . : „ Jede gegen den König Friedrich August
gerichtete Schrift , deren jezt viele bei uns in Umlauf
sind , facht die Liebe der Sachsen zu ihrem alten Könige
auf das neue an , und das strenge Verbot einiger für das

bisherige sächs . Regentenhaus sprechenden Schriften macht

nicht nur nach diesen Schriften lüstern , sondern erregt
auch einen blinden Glauben an ihre Unfehlbarkeit und

Unwiderlegbavkeit . Fünftausend Brustbilder des Kö¬

nigs von Lachsen in Eisen , welche vor kurzem ein

sächsisches Handelshaus erhielt , waren in wenigen Ta¬

gen verkauft .
"

Die Kasseler Zeit , vom 28 . De ; . enthalt folgende lan¬

desherrliche Verordnung : „ Von Gottes Gnaden Wil¬

helm der Erste , des heil . röm . Reichs Kurfürst rc . sou-

verainer Landgrafzu Hessen , Fürst zuHeröfcld , Hanau
und Fritzlar , Graf zu Katzenelnbogen , Dietz , Zicgen -

hayn , Nidda uud Schaumburg rc. Nachdem nachglük -

lich errungenem Frieden nunmehr die Hindernisse größ -

tenthcils besiegt sind, die es uns bis jezt unmöglich mach¬
ten , einestheils Unfern geliebten Unterthanen eine grö¬
ßere Erleichterung , als bisher geschehen konnte , der durch

die erforderlichen Staatsbedürsnisse nothwendig gewor¬
denen Abgaben angcdcihen zu lassen , anderntheils Uns

mit Unfern getreuen Standen über die wichtigsten Lan¬

desangelegenheiten zu berathen , finden Wir Uns , um
keinem weitern Zweifel über Unsere Willensmeinung
Raum zu geben , und um , so viel es in Unser» Kräften

steht , die Wunden zu heilen , die ein siebenjähriger ver-

hängnißvoller Zeitraum Unsern Unterthanen schlug , aus

eigenem Antriebe bewogen , unmittelbar folgendes festzu¬
setzen und zu verordnen : Es ist nämlich Unser ernster
Wille und fester Entschluß , daß i . mit dem 1 . Jan . k.

I . in Unsern Staaten diejenige Verfassung wieder herge¬

stellt werde , welche im Jahr 1806 sowohl hinsichtlich der

ritterschasclichen und landschaftlichen auf Petri - und Mar¬

tinitag fälligen Steuer , als auch der ständigen undun¬

ständigen Kontribution bestand . 2 . Die milden Stif¬

tungen und Kirchen , die Geistlichen und Schullehrer sol¬

len jedoch , von gedachtem Zeitvunkte an , der ihnen im

I . 1806 verfassungsmasig zugestandenan Immunität von.

jenen Abgaben um so mehr sich zu erfreuen haben , als

die Benutzung von Grundstücken , Zinsen , Zehnten und

Gefällen den Geistlichen und Schullehrern statt eines fixen

Bcsotdungstheils angewiesen ist , mithin , im Fall einer

Besteuerung , der Staat sowohl , .zu einer Entschädigung
derselben , als , bei eintretcnder Schmälerung der Fonds
der milden Stiftungen und Ki chen , in das Mittel zu
treten verpflichtet ist . Z . Da die Gesetze aller Art , wenn
ein günstiger Erfolg sie begleiten soll , de» Zeiten und
Sitten angepaßt werden müssen , und es einer der ersten
Grundsätze einer vernünftigen Staatsadministration und
eines gerechten Abgabensystems ist , daß gleiche Lasten mit¬

gleichen Schultern getragen werden , so sollen diejenigen
Korporationen und einzelnen Unterthanen , welche nicht
unter der Kategorie der eub 2 erwähnten begriffen sind,
gesezt auch , daß dieselben im I . 1806 eine Immunität

genossen hätten , zur Konkurrenz herangezogen werden .
In Berüksichtigung jedoch , daß einem großen Thelle die¬
ser Staatsgliever in der Eigenschaft als Vasallen beson¬
dere Verpflichtungen obliegen , und daß den wahrend des

usurpatorischen Besitzes Unserer Staaten über die exem-
ten Güter gefertigten Steueranschlag nicht selten der Vor¬

wurf der Uebereilung und Ungerechtigkett trist , so sollen,
nachdem vorher überall die sogenannten Zulagsheller , wel¬

che hierdurch für die Zukunft gänzlich aufgehoben und

abgeschaft werden , adgesczt worden , gedachte Korporatio¬
nen und einzelne Staatsglieder , als Besitzer ehemaliger
exemter Güter zu den Staatslasten , mit zwei Dritthei -
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len desjenigen Antheils konkurriren , mit dem dieselben

für dieses Jahr zur Kontribution gesezt worden sind . Diese
Abgabe soll als extraordinäre Kriegsstener , eine Bestim¬

mung , die dieselbe ohnehin schon für dieses Jahr hatte ,
in dem folgenden erhoben werden . 4 . Die Frohnden und

Dienste sollen zwar im Allgemeinen nach dem Maasstab ,
nach welchem sie Uns im I . 1806 geleistet wurden , wie¬
der eingeführt werden ; es ist jedoch hierbei vor allen

Dingen der Flor und das Interesse des Ackerbaues zu
berüksichtigen , und dieses mit wohlhergebrachten Rechten
in eine das Wohl des Ganzen bezweckende Uebereinstim -

mung zu bringen , wobei es sich übrigens von selbst ver¬

steht , daß die Leistungen , wie ehemals , nach einem ge¬
wissen Anschlag von dem zu verhaltenden Steuerkapital zu¬
vor abgezogen , der Rest aber nur zum Verhalt geschrieben ,
und hiernach der Kontributionsbetrag regulirt werde . 5 .
Den Leihe -, Erbleihe - und Landsiedelgütern , welche , nach
der Verfassung des I . 1806 und nach dem Inhalt der

Erbleihebriefe , von Entrichtung der Kontribution und

Steuern befreit waren , wird auch diese Immunität

für die Zukunft zugestanden , es sey denn , daß der zu ent¬

richtende geringe Kanon mit dem wahren Ertrage in ei¬

nem zu großen Mißverhältniß stehe , in welchem Fall Wir

Uns auf den Antrag der Behörden Unsere besondere Ent¬

scheidung Vorbehalten . 6 . Die Landesschuldentilgungs¬

steuer , deren Bestimmung schon der Name ausdrükt , und

die zur Erhaltung und Sicherung des öffentlichen Kredits

nothwendig ist , soll auch für das künftige Jahr , jedoch
als eine extraordinäre Stener , dergestalt erhoben werden ,
daß gegen deren Entrichtung keine Art von Steuerfreiheit

geltend gemacht werden kann . Es soll aber die Zwek -

masigkeit des Anschlags , nach welchem dieselbe in diesem

Jahr erhoben worden ist , genau geprüft , und dem vor¬

gängig die deshalb zu treffenden Abänderungen zu Un¬

serer Genehmigung einberichtet werden . 7 . Alle übrigen

Abgaben , welche ein siebenjähriger Despotismus aufleg¬
te , und die der ehrwürdigen Verfassung Unserer Staaten

fremd find , werden hierdurch gänzlich abgeschaft und auf¬

gehoben . 8 - So gewiß es sich auch erwarten laßt , daß
die ILeschlüsse des in Wien glüklich begonnenen Kongress
ses / .uf die innern Verhältnisse der deutschen Staaten ,
und insbesondere auf die landständische Verfassung , von

bedeutendem Einfluß seyn werden , so soll drnnoch die

durch die bisher statt gefundenen kriegerischen Umgebun¬

gen , und durch die Nothwendgkeit einer schnellen mch

energischen Regierungsweise verzögerteZusammenberufung
der Landstande nicht länger ausgeiezt bleiben . Wir wol¬
len daher , daß auf den r . März k . I . der engere Land¬

tag zusammentreten soll , und ernennen hierbei zu Unfern
Kommissarien , zum ersten , unfern Etatsminister von
Schmerfeld , und zum zweiten , Unfern geheimen Regie¬
rungsrath Hassenpflug . Da jedoch bei den veränderten
Zeitverhältnissen die Gründe wegfallen , welche in ver¬

gangenen Jahrhunderten den Stand der Bauern als Leib¬

eigene von jedem Antheil an landschaftlichen Verhand¬
lungen ausschlossen , so wird dieser Klasse Unserer Unter -

thanen das Recht hiermit eingeräumt , zudem bevor¬

stehenden Landtag Deputirten zu wählen und abzusenden .
Die Eintheilung uach den 5 Strömen , so wie die Wahl
der Deputirten , wozu jedoch der Verfassung Kundige ge¬
nommen werden sollen , bestimmt sich so viel als möglich
nach den für die Städte vorhandenen Vorschriften . y . Die

zu Regulirung verschiedener administrativer Gegenstände
niedergesezte Kommission hat ihre Arbeiten zu beschleuni¬

gen , damit dieselben bei dem bevorstehenden Landtag be-

nuzt werden können . Damit nun diese Unsere , lediglich
das Wohl Unserer Unterthaoen bezweckenden , aus eige¬
ner Anregung getroffenen Verfügungen alsbald in Voll¬

zug gesezt werden , haben Unsere nachgesezten Behörden ,
eine jede , so weit es sie angeht , sofort das Nöthige al¬

lenthalben zu verfügen . Urkundlich Unserer eigenhändi¬

gen Unterschrift und beigedrukten kursürstl . geheimen Jn -

siegkls . So geschehen Kassel , den 27 . Dez . 1814 . Un¬

terz . Wilhelm , K . "

Am 2b . Dez . ist der Prinz Karl von Hessen - Philipps¬
thal von Eisenach zu Kassel angekommen .

Gestern ist der franzbs . Kurier Laumonier , von Paris
nach Wien , durch Karlsruhe passirt .

Frankreich .
Am 24 . Dez . wurde die Sache des Gen . Grafen Ex -

cellemans auch in der Pairskammer verhandelt . Der

Herzog de la Force stattete im Namen einer nicder -

gesezteu Spezialkommission Bericht ab , und trug
darauf an , zur Tagesordnung überzugehen , welcher An¬

trag auch nach einer Diskussion , an welcher unter an¬
dern der Marschall Lefevre , Herzog von Danzig , und die
Generäle Grafen Belliard und Maison lebhaften Antheil
nahmen , angenommen wurde .

In der Sitzung der Deputirtenkammcr am 26 . Dez .
wurden die zwei ersten Artikel des Gesezentwurfs über
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da? KassationSgcricht mit den von der Kommission vor¬

geschlagenen Abänderungen , nach ziemlich heftigen De¬

batten , angenommen . Genanntes Gericht soll hiernach

in Zukunft aus 45 Mitgliedern bestehen , und der Kanz¬

ler dasselbe nur in den von dem Gesetze bezeichneten Fäl¬

len präsidiren können.
Unterm i8 . Dez . hat der König ein Kriegskomit ^ , un¬

ter dem Vorsiz des Kriegsministers , niedergeset , dasaus

den Generallieutenanls Graf Nuty , Latour - Maubourg ,

Rognat , Preval und Berthesain , dann dem Ordonnateur

ep Chef Marchant besteht.
Der Herzog von Angouleme ist am 26 . Dez . von Pa¬

ris nach Cvreux abgereiset , wo er mehrere Kavalleriere¬

gimenter mustern wollte .
Am 26 . Dez . standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds

zu 72 ^ , die Bankaktien zu 1185 Fr . , und die kön

Schazobligationen zu 3^ v . h . Verlust .

Italien .
Nach Berichten aus Venedig vom 10 . d . hat der

dortige Sanitätsrath , in Folge beruhigender Nachrichten

aus Malta , die Kontumaz für alle von dieser Insel kom¬

mende Schiffe auf 7 Tage herabgesezt . — Der kaiserl .

östreich. General der Artillerie , Marquis von Chateller ,

war in Venedig angekommen , um das Militärkomman¬

do dieser Stadt und Festung unter dem Befehl des Ge¬

neralgouverneurs , Fürsten von Reuß - Plauen , zu über¬

nehmen .
O e s t r e i ch .

Nürnberger Blatter melden aus Wien vom 24 . Dez . :

„ Heute ist die Feier des Geburtstags Sr . Majestät des

Kaisers von Rußland . Im feierlichen Zuge fuhren die

kaiserl . Equipagen nach der griechischen Kapelle , und dort

dankten Russen und Griechen Gott , der ihnen diesen

Fürsten schenkte . Bei Hof sind große Feierlichkeiten .

Morgen ist das Weihnachtsfest ; es scheint nicht , daß
es uns irgend eine Pubikation bringen werde . Noch

immer scheinen gewisse Anstande den Gang des Kongresses

zu erschweren. Wie man hier versichert, soll schon zweimal
die angenommene Grundlage verworfen worden sey » , und

man sich nun über eine dritte zu vergleichen suchen . —

Die Regimenter Kerpen , Deutschmeister und andere ,
die sich in Italien befanden , hatten Befehl erhalten , nach

Deutschland zurükzukchren , und es war auch schon der

weitere Befehl ergangen , sie nach ihrer Ankunft in ver¬

schiedenen Standquartieren wieder komplett zu machen .

Nunmehr ist ein Gegenbefehl erlassen , welche die noch in
der Lombardei befindlichen Regimenter dort zu verweilen
beordert , einen Theil aber , der schon wirklich durch Jlly -

rien auf dem Heimzuge war , wieder nach Italien zurük -

zukehren anweist rc .
Ein wegen Veredlung der Hornviehzucht bekannter

Landwirth in Oestreich hat einen Vollstier von seltener

Größe , 18 Zentner schwer , dem Wiener Znvalidenhause

zum Geschenke gemacht .
Am 24 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu

263 ^ Uso , und zu 361 ^ zwei Monate notüt .
P r e u s s e n .

Unterm 23 . Dez . ist von Seite des Finanzministeriums

folgende Bekanntmachung erschienen r „ DieZusicherungen ,

welche den Staatsgläubigeruin der Bekanntmachung vom

i . Dez . v . Z . ertheilt wurden , sind im Laufe dieses Jahres

zum größten Theil , nach Inhalt der darüber erlassenen

einzelnen Bekanntmachungen , erfüllt . Nur wegen der

von den Staatsschuldscheinen rükständigen Zinsen bis Kz -

ten Dez . 1810 , worüber besondere Scheine ertheilt sind,

bleibt noch Verfügung zu treffen . Auch diese Zinsscheiue

sollen , vom Monat Jul . des kommenden Jahres an , ein-

gelöst , und das Nähere darüber noch vor Eintritt des

Termins bekannt gemacht werden . Berlin , den 23 . Dez .

i8l4r Der Finanzminister . Unterz . v. Bülow . "

Schweiz .
Am 27 . Dez . sind die Deputirten von Schwyz , Zay

und Heldinger , in Zürich angelangt . Tags darauf sollten

daher die Konferenzen wegen Uznach beginnen .
Am 22 . Dez . erklärte der Staatsrath und das Appella -

tiossgericht zu Freiburg , daß die Sache des in den Pro¬

zeß wegen der dortigen Unruhen verwickelten Hrn . Düc

mit der seiner Mithaften in keiner Genie nschaft stehe .

De , folgenden Tag wurde ihm das erstinstanzliche Urtheil

bekannt gemacht , und am 24 . wurde er von obigen bei¬

den vereinigten Sektionen gerichtet . Lezteres Urih . il

kennt mach noch nicht . Das erster Instanz besagt , daß

Hr . Düc ein Jahr lang verhaftet , dann für immer aus

dem Gebiht der Eidgenossenschaft verbannt seyn, und ausser
den Verharts - und Prozeßküsten nvck eine, Geldbuße vöir

6000 Fr . bezahlen soll. Die andern u, dm Prozeß ver¬

wickelten Personen werden ebenfalls zu großem oder ttei -

nern Geldstrafen verurtbeilt . Dle Konsorten von Hrn .
Düc sollten am 28 . Dez . von dem Appellatioliögcricht ver-

urtheilt werden .
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Tbeater - Anzrigr .

Dienstag , den z . Jänner :
' Die Falle , oder : Die Kapi¬

tulation , eine komische Oper in i Akt ; die Musik ist von
Pär , Fioravanti , Piantanida und andern Kompomisten .
Hieraus : Das getheilte Herz , Lustspiel in i Akt , von
Kotzebue , Zum Beschluß : Der Schiffbruch , oder ; Die
Hcirath in der Kolonie , eine komische Oper in i Akt;
die Musik ist von Zingarelli , Simon Mayr und mehrern Ton¬
setzern . — In beiden Opern werden Herr und Madame
Gley auftreten .

Mannheim . fAuf forderun g .j Die sämtlichen Gläu -
biaer des dahier verlebten Großherzval . Staatsraths und vor¬
maligen Hofkammerpräsidenten , Freiherrn Franz von Wrede ,
welche an dessen Verlaffenschaftsmasse dahier eine rechtliche For¬
derung zu haben glauben , werden hiermit ediktaliter vorgeladen ,
binnen einer Frist von 6 Wochen dahier bei Großherzogl . Stadt -
amte zu erscheinen , daselbst ihre Forderungen zu liquidiren ,
•superpracferentia zu handeln , auch sich übereinen allenfallsigen
gütlichen Bergleich zu erklären , widrigenfalls sic mit ihren An¬
sprüchen nicht mehr gehört , und von der Erbmasse ausgeschlossen
werden sollen .

Mannheim , den 15 . Dez . 1814.
Großherzogl . Badisches Hofgericht .

Freiherr von Zyllnhardt .
Petitjean .

Karlsruhe . fAufforderung .) Wer an den in russi¬
scher Gefangenschaft verstorbenen Husarenlieutenant S a rto ry
aus irgend einem Rechtsgrund etwas zu fordern hat , wird hier¬
mit aufgefordert , von heut an innerhalb sechs Wochen seine For¬
derung , unter Vorlegung seiner Beweisurkunden , um so ge¬
wisser dahier zu liquidiren , als er ansonsten damit abgewiesen ,
und von der Masse ausgeschlossen werden wird .

Karlsruhe , den 20 . Dez . 1814.
Großherzogliches Garnisonsauditat .

C. R e b e n i u s.
Sinsheim . fS ch u l d en - L l q u i d a t i 0 n . ] In Sa¬

chen der schon viele Jahre und bei mehreren Aemtern anhän¬
gig gewesenen , auch höchst verwickelten Gantmasse des längst
« erstorbenen Baltasor Pfisterer in Hoffenheim , hat man
unterm 8 . Okt . l . I . das Ganturtel erlasien . Zu dessen Publi -
kalivn werden daher sämtliche Gläubiger dieser Masse auf den
16. Jänner k. I . hierdurch mit dem Bemerken vorgetoden , daß
auch im Falle des Nichterscheinens des einen oder des andern
Gläubigers mit der Eröfnung des Urtheils vorangefahren wer¬
den soll .

Sinsheim , den 8 . Dez . 1814.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Bäuerlen .
Hafenreffer .

Eppingen . fSchulden - Liquidation . ) Wer an
die in Gant gerathenen Elias S ch n e i d e r ' scheu Eheleute in
Stebbach eine rechtliche Foderung machen kann , hat bis den
iq . Jänner 1815 , Morgens 9 Uhr , auf dem RathhauS zu
Stebbach , selbst , oder durch einen Bevollmächtigten , mit sei¬
nen Beweisurkunden bei der Liquidationspflege zu erscheinen,
oder im Nichterscheinungsfall der Strafe des Ausschlusses von
der Gonlmaffe gewärtig zu seyn .

Eppingen , den 10. Dez . 1814,
Großherzogliches Bezirksamt .

W i l ck e n s.
Fuchs.

Achern . fSchulden - Liquidation . ) Gegen Qui¬
rin Mayer von Eamshurst wird hiermit Gant erkannt , und
werden sämtliche Gläubiger , unter Strafe des Ausschlusses von
gegenwärtigem Vermögen , auf den 20 . Jänner 1815 zur Li -

quidirung ihrer Foderung bei dem Großherzogl . Amtsrevisorat
dahier vorgeladen .

Achern , den 2z . Dez . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Seng .
Heidelberg . fFrucht - Bersteigerung .) Dienstag

den Z . Jänner k . I . , Nachmittags 2 Uhr , werden in dem Gast¬
haus zum Karlsberg dahier mehrere hundert Malter Früchte ,
als : Korn , Gerst , Spelz nnd Haber , von den Rezepturen der
Ministeriums des Innern , kathol . Kirchensektion , nämlich der
Schaffnerei Heidelberg - Lobenfeld , Weinheim , Ladenbura ,
dann der Schul - und Klostersondverrechnung Heidelberg , öf¬
fentlich versteigert ; welches mit dem Anhang bekannt gemacht
wird , daß die Proben am Tage der Versteigerung Morgens auf
dem Fruchtmarkt aufgestellt seyn werden .

Bruchsal . fPferde zu verkaufen . ) Zwei einge -
fahrne , ganz gesunde kastanienbraune Wallachen , zwischen vier
und fünf Jahren alt , sind aus freier Hand zu verkaufen . Das
Nähere ist bei dem Gestüte - Jnspcktor J an ser in Bruchsal zu
erfahren .

GvchSheim . fHandlungs - Verkauf . ) In Gochs¬
heim , einem Landstädtchen im Psinz - und Enzkreise , ist die s. hr
gangbare Handlung Ehr . Fr . Treuer sei . Wt . zu verpachten ,
oder zu verkaufen .

'
Die Lage des Orts ist so beschaffen , durch

die vielen umliegenden Orte , welche nur 1/2 bis 1 Stunde ent¬
fernt sind , daß neben dem bedeutenden Detail - uch G - schäfle en
Gros , nicht nur in Kolvnialwaaren , sondern auch in Landespro-
duktcn , gemacht werden können , besonders da auch wenige Kcn -
kurrenz da ist . Das Waarenlager besteht in Eisen - , Spezerei -
und Ellenwaaren , in den gangbarsien für den kandmann geeig¬
neten Artikeln . Die Bedingungen können nach Konvenienz der
etwaigen Liebhaber eingerichtet , und solche mit der Eigenkbü -
merin der Handlung , Regina Kümig , in dem Zeitraum von
6 Wochen abgeschlossen werden .

Kochsheim , den 20 . Dez . 1814»
Heidelberg . fSan men . ) Unterzeichneter empfiehlt

sich in allen möglichen Sorten Garten - , Feld - und Waldsaamen «
Er wird sich bestreben , Jedermenn mit Üchter Waare zu bedie¬
nen , und der Abnehmer hat nicht zu sorgen , daß er vergebens
Mühe und Arbeit angewandt , wie der Fall bei den herumlau -
fcnden Saamenbandlern sich öfters zeigt , daß die Hälfte des
Saamen unächt ist . Auf Verlangen werden Kataloge abgege¬
ben ; Briefe erwartet , wie billig , portofrei

M . Walther ,
Handelsgärtner in Heidelberg .

Lörrach . ^ Anzeige . ) Unterzeichneke machen hierdurch
bekannt , daß sie , nebst den selbst verferrigendcn 14 - und i8ka -
ratigen Gold - und allen möglichen Ariikein Silberwaaren , auch
mit einem auserlesenen Assortiment feiner Augengläser aller Art
und den dazugehörigen , silber und vergoldeten , auch silbernen
und stählernen Monturen versehen sind , und auch einen Vor¬
rath von ächten , feinen , soliden , mit Silber beschlagenen, und,
nach Verlangen , auch ohn - efchlaqen'en Ulmer Pfeisenköpfen ,
von ächten, feinen Meißner Porzellan Pfeifenköpfen mir feinen
und mittelfeinen Gemälden , worunter sich besonders aanz feine
mit dem Prospekt von Rötteln , Röttel . r Schloß und Wiesen¬
thal befinden , so wie auch von allen Sorten wohlkondiiionirten
Pfcifenröhren haben , und sämtliches in möglichst billigen Prei¬
sen verkaufen ; daher sie sich zu geneigten portofreien Bcstellun -
gen höflichst empfehlen .

Wilhelm Bergmann und Werber ,
Gold - und Silberarbeiter .

Karlsruhe , f D 1 en st - G e su ch. ) Ein Mann ledigen
Standes , Badisches Landskind , welcher schon seit 12 Jahren
als Kutscher oder Bedienter bei Herrschaften gestanden , auch mir
guten Attestaten versehen , wünscht sich einen Dienst hierin
Karlsruhe , und kann sogleich eintreten . Das Nähere ist im
Staats -Zeitungs - Komptoir zu erfahren .
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